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Anke Sevenich: "Auch die Justiz muss aufarbeiten"<br /><br />Schauspielerin macht damalige Richter für Heimkinderskandal mitverantwortlich<br />Die
Schauspielerin Anke Sevenich (54) freut sich immer über Rollen in einem Fernsehkrimi. "Ich drehe gerne Krimis. Das ist ein klasse Format, das nicht zu
gemütlich daher kommt", sagt sie in "hr1-Talk" am Sonntag, 3. März. Im ARD-"Tatort" hat sie bereits über 15-mal Verdächtige oder Opfer gespielt und
schaut sich auch privat "harte" Krimis an: "Das mag ich ganz gerne, dass man sich gruselt, ein bisschen erschreckt." An schwedischen TV-Krimis schätzt
Sevenich "das Düstere, die pessimistische Weltsicht, die dahinter steckt". Schlimm findet sie dagegen "Fernsehgeschichten", in denen "Geigen
eingespielt werden und der Arzt legt dann die Hand auf und alles ist gut".<br />Sevenich ist am kommenden Montag im Fernsehfilm "Und alle haben
geschwiegen" zu sehen, der Missbrauch und Gewalt in kirchlichen Kinderheimen der fünfziger und sechziger Jahre thematisiert. Sie selbst habe noch
erlebt, dass Eltern, "wenn was schiefging", gerne gedroht hätten: "Pass auf, sonst kommst Du ins Heim. Das war wirklich eine Drohung. Ich glaube,
dieser Ruf bestand zu Recht." Die Schauspielerin findet, dass an den damaligen Missständen auch die Justiz mitschuldig gewesen sei: "Die ganzen
Vormundschaftsrichter haben doch, sobald es das geringste Problem gab, wie Widerworte oder Schule schwänzen, die Kinder in die Heime verwiesen."
Sie fordert: "Auch die Justiz könnte da eine Art von Aufarbeitung starten."<br />Anke Sevenich ist in Frankfurt geboren und fühlt sich als "Lokalpatriotin".
Aufgewachsen ist sie allerdings in Langen. An ihre Kindheit dort erinnert sie sich gerne: "Wir hatten eine Bande gehabt und immer in einem großen
Verband auf der Straße gespielt."<br />Der hr1-Talk, immer sonntags zwischen 10.00 und 12.00 Uhr in hr1.<br />Auch als Podcast zum Nachhören auf
www.hr1.de .<br />Zitate frei bei Nennung "hr1". <br /><br />Hartmut Hoefer<br />(069) 155-5012<br />hartmut.hoefer@hr.de <br /><img src="http:
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Der Hessische Rundfunk (hr) ist seit über 50 Jahren die öffentlich-rechtliche Landesrundfunkanstalt in und für Hessen. Der hr ist Gründungsmitglied der
ARD. Hauptsitz des hr ist das Frankfurter "Funkhaus am Dornbusch". Neben dem Funkhaus und dem hr-Studio Main Tower im Herzen Frankfurts gibt es
das Landtagsstudio in Wiesbaden sowie fünf hr-Studios und zusätzliche Korrespondentenbüros in allen Regionen Hessens. Mit seinen rund 1.800
festangestellten und zahlreichen freien Mitarbeitern ist der hr als Arbeit- und Auftraggeber ein wichtiger Wirtschaftsfaktor, vor allem für das Rhein
Main-Gebiet. Acht Radioprogramme und das hessen fernsehen bieten rund um die Uhr ein vielfältiges Programm. Der Hessische Rundfunk ist außerdem
am Gemeinschaftsprogramm der ARD, Das Erste, beteiligt und beliefert die Kulturprogramme ARTE und 3sat sowie das Spartenprogramm PHOENIX
und den Kinderkanal mit Beiträgen. Mit rund 600 Veranstaltungen im Jahr bereichert der hr das Kulturleben in den hessischen Regionen. Das Angebot ist
so vielfältig wie die Programme: vom klassischen Konzert mit dem Radio-Sinfonie-Orchester Frankfurt bis zur hr3 Disco-Party, vom politischen
Diskussionsforum bis zum Comedy-Wettbewerb.
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